
Ministranten Neuaufnahme und Verabschiedung 

 

Der vergangene Sonntag hatte das Motto „Freude am Glauben“.  

In seiner Begrüßung betonte Pater Johnson, dass es heute für die 

Pfarrei ein zusätzlicher Tag der Freude wäre, da drei 

Ministrantinnen und Ministranten in die Ministrantengemeinschaft 

aufgenommen werden können. 

Bereits ab dem 8. Jahrhundert war der Ministrantendienst in der 

heiligen Messe unerlässlich, da es für die Priester üblich wurde, 

täglich die heilige Messe zu feiern. 

Gemeindereferentin 

Conny Pauer übernahm den Teil der Predigt. 

Sie stellte die Frage, „was macht eine lebendige Kirche aus?“ Es 

sind die Menschen, die das Haus mit Leben erfüllen. 

Zu den lebendigen Steinen zählen auch die Ministranten. Die neu 

aufgenommenen haben sich für den Dienst vorbereitet. Somit hat 

die Pfarrei derzeit 23 lebendige Steine im Ministrantendienst. 

Weitere Steine in der Pfarreiengemeinschaft sind aber auch z. B. 

der Pfarrgemeinderat oder der Kirchenchor. 

Mit verschiedenen Steinen wurde vor dem Altar eine kleine Kirche gebaut. Zuletzt fehlte nur noch der Turm. 

Dieser stehe für Jesus und müsse nach außen sichtbar sein. 

Neu in die Ministrantengemeinschaft aufgenommen wurden Oda und Pepe Matzinger und Maxi Hagl. 

Verabschiedet wurde Franziska Staller. Pater Johnson bedankte sich für den Dienst am Altar. 

Eine Urkunde soll die neue Ministrantin und Ministranten immer an den Tag der Aufnahme erinnern. 

Der Ministrantendienst hat neben dem Dienst am Altar für die Kinder und Jugendlichen aber auch 

noch einen anderen Nutzen. Bei Hochzeiten, Beerdigungen oder beim Sternsingen kann das 

Taschengeld aufgebessert werden. 

 


